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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Hans Büttner (Ingolstadt), Heide Mattischeck, Ingrid Becker-
Inglau, Marion Caspers-Merk, Wolf-Michael Catenhusen, Peter Conradi, Rudolf 
Dreßler, Dr. Konrad Elmer, Gernot Erler, Elke Ferner, Dr. Peter Glotz, Reinhold Hiller 
(Lübeck), Gunter Huonker, Susanne Kastner, Marianne Klappert, Horst Kubatschka, 
Uwe Lambinus, Brigitte Lange, Ulrike Mascher, Dr. Jürgen Meyer (Ulm), Horst 
Niggemeier, Doris Odendahl, Dr. Martin Pfaff, Rudolf Purps, Otto Reschke, Günter 
Rixe, Harald B. Schäfer (Offenburg), Gudrun Schaich-Walch, Otto Schily, Renate 
Schmidt (Nürnberg), Dr. Jürgen Schmude, Dr. Werner R. Schuster, Erika Simm, 
Joachim Tappe, Uta Titze, Barbara Weiler, Dr. Axel Wernitz, Dr. Hans de With, 
Hanna Wolf 

Verkaufsabsichten der Deutschen Bundesbahn von regionalen Busgesellschaften 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß nach den Ausführungen 
in Randnummer 45 zu Artikel 87 im Standardkommentar zum 
Grundgesetz von Maunz-Düng-Herzog Privatisierung und 
Verkauf der von der Deutschen Bundesbahn bet riebenen Bus-
linien ohne Änderung des Grundgesetzes verfassungswidrig 
sind? 

Sind der Bundesregierung irgendwelche Gegenmeinungen 
aus der Rechtsliteratur und Rechtsprechung bekannt? 

2. Beabsichtigt die Bundesregierung, den geplanten Verkauf 

durch Einholung eines Rechtsgutachtens verfassungsrechtlich 
überprüfen zu lassen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, wie vom Vorstandsvorsitzen-
den der Deutschen Bundesbahn, Heinz Dürr, bei einem Ge-
spräch mit dem Hauptvorstand der Gewerkschaft der Eisen-
bahner Deutschlands zugesagt, den Verkauf der regionalen 

Busgesellschaften an öffentlich-rechtliche Träger zu wesent-
lich günstigeren Preisen als an p rivate Anbieter vorzu-
nehmen? 

4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß der öffentliche 
Personennahverkehr und somit auch die regionalen Busge-
sellschaften der Deutschen Bundesbahn in öffentlich-recht-
licher Trägerschaft unter mehrheitlicher Beteiligung der 
Städte, Landkreise und Länder weitergeführt werden sollten? 
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5. Ist die Bundesregierung bereit, den Gemeinden, Landkreisen 
und Ländern zur Bildung öffentlich-rechtlicher Konsortien 
eine über den 31. Dezember 1991 hinausgehende Frist einzu-
räumen? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, die derzeit laufenden Ver-
handlungen zwischen den regionalen Busgesellschaften, wie 
der Bahn-Bus-Holding,  und  privaten Anbietern so lange aus-
zusetzen, bis öffentlich-rechtliche Anbieterkonsortien sich 
gebildet haben? 

7. Hält es die Bundesregierung für tragbar, daß, wie im Bereich 
der regionalen Busgesellschaft Augsburg (RBA), als Ge-
schäftsführer ein Mann mit privaten Anbietern verhandelt, der 
selbst noch bis zum Mai 1991 neben seinem Amt als Ge-
schäftsführer der RBA Geschäftsführer eines privaten Omni-
busbetriebes war, der seinerseits Mitglied des p rivaten Kon-
sortiums ist, das die RBA. kaufen will? 

8. Wird die Bundesregierung die beamteten Beschäftigten der 
derzeitigen regionalen Busgesellschaften im Rahmen von 
Dienstüberlassungsverträgen auch den unter öffentlich-recht-
licher Hand zu bildenden regionalen Konsortialträgern über-
lassen? 

9. Wie will die Bundesregierung auf die Deutsche Bundesbahn 
Einfluß nehmen, um im Rahmen der Privatisierung zu verhin-
dern, daß eine Schwächung des ÖPNV im ländlichen Raum 
entsteht und das bestehende Netz zerschlagen wird? 

10. Was will die Bundesregierung tun, um einer Verschlechterung 
der Kooperation zwischen Schiene und Bus entgegenzuwir-
ken? 

11. Beabsichtigt die Bundesregierung, die Erhöhung des GVFG- 
Plafonds auch nach 1994 fortzuführen? 

Bonn, den 27. September 1991 
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